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Zielsetzungen

1. Beteiligung möglichst vieler (Kleinst-) Waldbesit zer

2. Zusammenschluss zerstreut liegender 
Waldparzellen

3. Wirtschaftliche Nutzung von Kleinstparzellen

4. Interesse am Waldbesitz wecken



Gemeinschaftsdurchforstung Biwisch

1. Mobilisierung von Waldbesitzern
2. Auszeichnen
3. Angebote einholen
4. Absprachen treffen - Verträge 

erstellen
5. Subsidien
6. Durchführung der Arbeiten – lfd. 

Kontrollen
7. Fazit



Mobilisierung von WaldbesitzernMobilisierung von Waldbesitzern

Wie wurde Kontakt zu den Waldbesitzern gefunden ?

• Beratungsgespräche vor Ort
• Gemeinde kontaktiert
• Kontakte unter den Waldbesitzer
• Jäger
• Briefe / Telefonate
• Exkursionen anbieten (GF Clervaux)
• De Lëtzbuerger Bësch

Fazit: ohne den Mensch « Waldbesitzer » findet keine 
Holzmobilisierung statt!!!!



Auszeichnen Auszeichnen 

Handeln heisst Geld verdienen, deshalb
sollte jeder Bestand ausgezeichnet sein,
bevor er dem Händler zur Durchforstung
angeboten wird.
Dies kann erfolgen durch:
• den Waldbesitzer
• seinen Beauftragten• seinen Beauftragten
• beide zusammen
Es muss sichergestellt sein, dass wald-
bauliche Gesichtpunkte eine grössere 
Gewichtung haben als wirtschaftliche
Interessen.



Angebote einholenAngebote einholen

Vergleichbarkeit der Angebote
sichern:
• Stärkeklassen oder pauschal
• Kurz- oder 

Langholzaufarbeitung



Absprachen treffen

Erfolg oder Misserfolg hängen von 
klaren Absprachen ab:

• Grenzen finden
• Holzlagerung und Durchfahrt von 

benachbarten Parzellen klären
• evt. Absprachen mit Landwirten / 

Strassenverwaltungen / Gemeinden 
treffen

• Art der Aufarbeitung händisch / 
manuell festlegen

• Holzmessung definieren• Holzmessung definieren
• Preise, mit / ohne TVA
• evt. Anzahlungen (Bankgarantien) an 

Waldbesitzer auszahlen
• Haftung für Schäden

Fazit: Vereinbarungen treffen -
möglichst schriftlich!!!



Subsidien Subsidien 

Bündelung von Anträgen

• Gemeinschaftsantrag + 25%!!

1.) erste Durchforstung 6.20 €/ar 7.75 €/ar

2.) Rücken mit Pferden 2.50 €/m3 3.12 €/m3

• Kontakt zur Forstverwaltung• Kontakt zur Forstverwaltung

• Besichtigung der Parzellen mit dem Förster



Durchführung der
Arbeiten – lfd. Arbeiten – lfd. 

Kontrollen

1. Wege
2. Lagerplätze
3. Schäden am 

Bestand
4. Stichproben der 

HolzlistenHolzlisten
5. zeitnahe  Ab-

rechnungen  je 
Besitzer



FazitFazit

Was wurde in Biwisch erreicht?

1. Durchforstung von 40 ha Nadelholz aus Erst- und Zweitdurchfortungen
2. Beteiligung von 24 verschiedenen Waldbesitzern

- 1.6 ha Durchschnittsfläche pro Waldbesitzer
- 22 ar kleinster Waldbesitzer- 22 ar kleinster Waldbesitzer
- 6 ha grösster Waldbesitzer

3. Vermarktung von über 2000 m3 Langholz
4. « sehr » alte, wie « noch »junge Waldbesitzer fanden zurück in ihren Wald!!!


